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Im Rahmen des Seminars „ Soziale Aspekte der Nachhaltigkeit: Umset-
zung in Form eines internationalen gemeinnützigen Netzwerkes“ im Modul 
Wissenschaft trägt Verantwortung (Leuphana Semester 2007/08) gelang 
es einer Gruppe von sechs Studierenden Kindern und Jugendlichen in der 
Umgebung von Bissau, in Guinea-Bissau (West-Afrika) den Bildungszu-
gang zu ermöglichen.

Die Studierenden unterstützen mit Erfolg die Initiative „Guinèbus“, die 
sich zum Ziel gesetzt hat, die Lebensqualität von benachteiligten Grup-
pen in Guinea-Bissau zu verbessern. Während im Seminar theoretische 
Grundlagen für die Durchführung von Entwicklungshilfe, nachhaltiger 

Entwicklung und verantwortlichem Handeln gelegt wurde, haben sich die 
Studierenden in ihrer Freizeit mit Nachdruck um die Unterstützung von 
„Guinèbus“ eingesetzt. Mit ihrem Engagement ist es den Studierenden 
gelungen, mit einem Fundraising-Konzept bei Verkehrsunternehmen um 
Sachspenden zu werben. Das Lüneburger Verkehrsunternehmen „Kraft-
verkehr GmbH“ hat sich von dem vorgelegten Konzept überzeugen lassen 
und eine Sachspende in Form eines voll funktionsfähigen Linienbusses, 
sowie deren weitere technische Betreuung, zugesagt. Mit diesem Bus wird 
nun Kindern der Weg in die Schule überhaupt erst ermöglicht. So stellt er 
langfristige Hoffnung für die ganze Familie der Kinder dar, denen durch 
verbesserte Mobilität der Zugang zu Bildungseinrichtungen sichergestellt 
wird. Über diesen Erfolg hinaus wurde eine andauernde Kooperation von 
„Kraftverkehr GmbH“ und Guinèbus ins Leben gerufen, die nachhaltige 
Hilfe erwarten lässt.

Die Preisträgerinnen und Preisträger 
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Das International Office hat beim DAAD 
wieder erfolgreich Mittel eingeworben, 
um einen Preis für ausländische Stu
dierende auszuschreiben. Mit diesem 
Preis sollen Studierende, die als 
sogenannte Bildungsausländer ein 
Vollzeitstudium in Deutschland ab
solvieren, für ihre besonderen aka
demischen Leistungen und ihr gesell
schaftlich-interkulturelles Engagement 

geehrt werden. In diesem Jahr geht die Auszeichnung, die mit einem 
Preisgeld von 1000 Euro verbunden ist, an die Studierende Atsuko Takano. 

Atsuko Takano stammt aus Japan, wo sie die reguläre Schule besuchte 
und sich im Jahre 2000 an der Dokkyo Universität für das Studium der 
Sprachwissenschaft einschrieb. Schon während der Schulzeit begeisterte 
sich Atsuko Takano für die deutsche Literatur und durch die intensivere 
Auseinandersetzung während ihres Studiums mit der deutschen Kultur 
und dem deutschen System verfestigte sich der Wunsch, ein Studium in 
Deutschland aufzunehmen. 2004 beendete sie zunächst erfolgreich ihr 
Bachelor Studium in Japan und legte die Deutsche Sprachprüfung für den 
Hochschulzugang ausländischer Studienbewerber (DSH) ab. Im gleichen 
Jahr erhielt sie eine Zulassung an der Leuphana Universität für den 
Studiengang Umweltwissenschaften. 

Atsuko Takano hat das Studium trotz anfänglicher Hürden dank ihres 
Fleißes, ihrer Disziplin und Zielstrebigkeit mit sehr guten Leistungen 
gemeistert. Sie befindet sich jetzt im 10. Semester und hat im Freiversuch 
ihre Diplomprüfungen mit einer Durchschnittsnote von 2,1 abgelegt. Im 
März 2010 wird sie ihr Studium voraussichtlich abgeschlossen haben und 
möchte anschließend, motiviert durch eine Praktikumserfahrung an einem 
Institut in Wuppertal, in der Umweltforschung tätig sein.

Atsuko Takano hat sich jahrelang in der Deutsch-Japanischen Gesellschaft in 
Lüneburg engagiert und diverse kulturelle Veranstaltungen organisiert und 
durchgeführt. Sie besuchte studienbegleitend Kurse des Faches Deutsch als 
Fremdsprache, um ihre Sprachkenntnisse zu verbessern und nahm aktiv an 
den internationalen Veranstaltungen des International Office teil.

Die Dokkyo Universität, an der Atsuko Takano ihr Bachelor Studium absolviert 
hat, ist eine der führenden Hochschulen Japans und genießt weltweit 
ein hohes Ansehen. Das International Office nimmt seit einigen Jahren 
Programmstudierende von dort auf und bereitet zurzeit die Verstetigung 
der Kooperation zwischen den beiden Universitäten vor. Studierende wie 
Atsuko Takano leisten dazu einen wertvollen Beitrag.

DAAD Preis für ausländische Studierende 2009


